
DOTTENHEIM (red) – Am Himmel
über Dottenheim sorgen Modellflie-
ger am kommenden Wochenende wie-
der für zahlreiche Höhepunkte. Deut-
sche Meister und sogar Weltmeister
kommen zu den Flugtagen der Mo-
dellfluggruppe der FSG Neustadt.

Die Organisatoren haben für
Samstag und Sonntag, jeweils ab
11 Uhr, auf dem Fluggelände bei Dot-
tenheim ein breites Programm aufge-
stellt. Die Flugvorführungen hatten
im vergangenen Jahr zahlreiche Besu-

cher angelockt. Neben Formationen
von großen Jetmodellen mit Strahl-
antrieb gibt es Kunstflüge und Model-
le, die von ihren Vorbildern nur durch
die Größe zu unterscheiden sind.

Fest im Zelt
Der Eintritt zum Gelände und den

Vorführungen ist frei. Angeboten
werden Kuchen- und Grillspezialitä-
ten sowie eine Tombola. Am Sams-
tagabend findet zudem ein Fest im
Zelt statt, mit verschiedenen Geträn-
ken und Cocktails.
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Zu den Blickfängen an sommerlichen
Feuchtbiotopen gehört sicher der heimi-
sche Blutweiderich mit seinen kräftig pur-
purroten Blütenkerzen. Die bis zu 150
Zentimeter hohe Staude besiedelt die
Ränder kleiner Bäche, Gräben oder Tei-
che. Schon eine Pflanze kann bis zu drei
Millionen klebrige Samen produzieren, sie
bleiben am Gefieder von Wasservögeln
hängen und werden so weit verbreitet.

Die Namen Blutweiderich, Blut-
kraut, Rosenweiderich, Roter Stolzer
Heinrich beziehen sich auf die blut-
stillende Wirkung der Pflanze und ih-
re schmalen, weidenähnlichen Blät-
ter. Der Blutweiderich ist ein schönes
Beispiel für die sogenannte Hetero-
stylie (Verschiedengrifflichkeit). An
getrennt stehenden Individuen kom-
men zur Sicherung der Fremdbestäu-
bung drei Blütenarten vor: Das sind
Blüten mit langen Griffeln sowie
mittellangen und kurzen Staubblät-
tern, Blüten mit mittellangen Grif-
feln sowie langen und kurzen Staub-
blättern und Blüten mit kurzen Grif-
feln sowie langen und mittellangen
Staubblättern.

Der Pollen ist bei den langgestiel-
ten Staubblättern groß und grün, bei
den übrigen klein und gelb. Fremdbe-
stäubung wird dadurch sicherge-
stellt, dass die Narben der langen
Griffel die längsten, die der kurzen
die kürzesten Narbenpapillen haben.

Bienen und Falter bestäuben
Schon der britische Naturforscher

Charles Darwin wies in zahlreichen
mühsamen Versuchen nach, dass von
18 möglichen Kombinationen nur
sechs durch legitime Bestäubung eine
volle Samenproduktion herbeifüh-
ren. Eine legitime Bestäubung liegt
vor, wenn die Pollen liefernden
Staubbeutel der einen Blüte auf
gleicher Höhe wie die Narben der an-
deren Blüte liegen.

Für die naturgewollte Fremdbe-
stäubung sorgen Honigbienen, Hum-
meln, Furchenbienen, Blattschnei-
derbienen, Pelzbienen und Mauerbie-
nen. Eine Langhornbienenart und ei-
ne Sägehornbienenart versorgen ihre
Brutzellen ausschließlich mit Blut-
weiderich-Pollen. Auch Schwebflie-
gen und Schmetterlinge sorgen für
die naturgewollte Fremdbestäubung.

Die Blütenstände des Blutweide-
richs üben gerade auf Schmetterlin-
ge, die im Unterschied zu den Bienen
auch die Farbe Rot sehen können, ei-
ne geradezu magische Anziehungs-
kraft aus. Bis zu drei Dutzend Tag-
falterarten stehen auf der Gästeliste.

Mehrfach beobachtet wurden:
Schwalbenschwanz, Senfweißling,
Goldene Acht, Tagpfauenauge, Dis-
telfalter, Braunscheckiger Perlmut-
terfalter, Rotbraunes Ochsenauge,
Großer Heufalter, Augenbläuling,

Waldbläuling, Ockergelber Braun-
dickkopffalter.

Große Bedeutung hat der Blutwei-
derich für einige vielfach bis sehr
zahlreich an dieser Pflanze beobach-
tete Falter. Das sind Heckenweiß-

ling, Kleiner Fuchs,
Großes Ochsenauge,
Kleiner Heufalter,
Kleiner Feuerfal-
ter, Hauhechelbläu-
ling, Gestrichelter
Braundickkopffal-
ter und Rostfarbi-
ger Dickkopffalter.

Der Blutweide-
rich zählt darüber
hinaus zu den Rau-
penfutterpflanzen
einiger Falterarten,
darunter das kleine
Nachtpfauenauge.

DenTeich erobert
Längst hat der

recht anspruchslose
Blutweiderich auch
die Uferregion der
Gartenteiche er-
obert. Hier fühlt er
sich genau so wohl
wie in freier Wild-
bahn und entfaltet
zudem eine wasser-
reinigende Wir-
kung.

Durch aufwändi-
ge Züchtungen ent-
standen Sorten mit
besonders intensi-
vem Blütenflor in
diversen Farbnuan-
cen. Die Feuerkerze
ist rosarot und wird
bis zu 150 Zenti-
meter hoch. Weiter
gibt es die purpur-
rosafarbene Stich-
flamme (140 Zenti-
meter), das dunkel-
rote Zigeunerblut
(120 Zentimeter)
und die rosenrote
Rakete, die eine Hö-
he von 80 Zentime-
tern erreicht.

Die Rizome dieser
markanten Groß-
stauden wachsen
jährlich um 20 bis 25
Zentimeter. Dies
sollte man unbe-
dingt bedenken,
wenn man einen
kleinen Wassergar-
ten oder Teich be-

sitzt, damit andere konkurrenz-
schwache Pflanzen nicht verdrängt
werden. Im Handel gibt es mittler-
weile auch unfruchtbare Sorten, um
Selbstaussaat zu verhindern.
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Feuerkerze,Stichflamme,Zigeunerblut und Rakete
Bienen, Falter und Schmetterlinge lieben den Blutweiderich, der in verschiedenen Rottönen auftritt

Manche Bienenarten wie die Langhorn- und die Sägehornbiene versorgen ihre Brutzellen ausschließlich mit
Blutweiderich-Zellen. Foto: Helmut Hintermeier

Spektakuläre Einlagen zeigen die Modellflieger mit ihren Maschinen am Wochenende in
Dottenheim. Archiv-Foto: Privat

Flugkunst mit Modellen
Breites Programm am Wochenende bei Dottenheim

Trennsystem statt
marodes Kanalnetz
Dank Kellerentwässerung kann
auf Hebeanlage verzichtet werden

BUCHHEIM (cs) – Die Kosten geben
den Weg vor. Das marode Kanalnetz
in Buchheim wird durch ein
Trennsystem ersetzt, das Schmutz-
wasser wird über die Raiffeisenstra-
ße in Richtung Schwebheim und von
dort in die Kläranlage Burgbernheim
weitergeleitet. In den Kosten von zir-
ka 2,6 Millionen Euro ist eine Keller-
entwässerung enthalten, so dass auf
den Einbau von Hebeanlagen verzich-
tet werden kann.

Da dieser nur in einigen der Buch-
heimer Haushalte notwendig gewor-
den, aber von den Hauseigentümern
zu zahlen gewesen wäre, war bereits
bei einer ersten Information im Stadt-
rat von einer drohenden Zwei-Klas-
sen-Gesellschaft die Rede. Die Diskus-
sion muss der Stadtrat durch seinen
Grundsatzbeschluss nun nicht führen.

Was allerdings in einer der folgenden
Sitzungenansteht, istdieAuseinander-
setzung mit der Art der Finanzierung.
Basis wird eine detaillierte Kostenauf-
stellung sein, die bis dahin vorliegen
soll. Der Zeitplan wird bestimmt von
der Dorferneuerung, da die Möglich-
keit genutzt werden soll, für die an-
schließende Straßen- und Gehweg-
sanierung Fördergelder zu nutzen.

Christine Fluhrer und Andreas Hardt (von links) waren die zielsichersten Schützen des
Bürgerschießens zur Burgbernheimer Kirchweih. 115 Schießsportfreunde waren an den
beiden Wettbewerbstagen angetreten, um ihre Treffsicherheit zu erproben. Während
Hardt beim Montagsschießen einen Hammel gewann, reichte es für Fluhrer nur für den
zweiten Platz. Am Dienstag gewann sie dafür auf Platz eins das begehrte Lamm. Zweite
am Dienstag wurde Monika Meyer, Dritter Rüdiger Ott. Auf Rang drei am Montag landete
Heike Schumann. kam/Foto: Privat

Fluhrer und Hardt sind die Sieger

Weihnachtsmarkt geplant
BURGBERNHEIM – Eine Vorbespre-
chung für Interessenten, die am
Weihnachtsmarkt teilnehmen möch-
ten, findet am Donnerstag, 27. Sep-
tember, im Sitzungssaal des Rathau-
ses statt. Beginn ist um 20 Uhr.

Gemütliches Beisammensein
BURGBERNHEIM – Die Frauen-
gruppe der Arbeiterwohlfahrt
kommt am Donnerstag, 27. Septem-
ber, im Gasthaus Hirschen zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr.

Landfrauen treffen sich
MERZBACH – Die Landfrauen aus
Buch, Trautskirchen und Unter-
altenbernheim treffen sich am
Montag, 1. Oktober, im Gasthaus
Kirchberger. Beginn ist um 20 Uhr.

Barfuß wandern
NORDENBERG– Der Verkehrsverein
Windelsbach bietet am Donnerstag, 27.
September, eine Wanderung auf dem
Barfuß- und Naturerlebnispfad in
Nordenberg an. Dabei sollen die Teil-
nehmer verschiedene Formen des Ge-
hens auf dem Barfußpfad kennenler-
nen. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr am
Erlebnispfad, die Führung findet nur
bei barfußtauglichem Wetter statt.

Fahrt zum Musical Cats
BURGBERNHEIM – Der Verein Mu-
sikunst organisiert am 12. Januar
2013 eine Fahrt ins Theaterzelt nach
Nürnberg zum Musical Cats. Informa-
tionen gibt es bei Romy Hauptmann
unter 09843/1741. Dort sind auch die
Vordrucke für die schriftliche Anmel-
dung, die bis spätestens Montag,
8. Oktober, erfolgen muss, erhältlich.

MELDUNGEN IN ALLER KÜRZEStreitschlichter
finden Drogen
Ruhestörung schnell behoben

ROTHENBURG (kam) – Zu einem
lautstarken Beziehungsstreit wurde
die Polizei in der Nacht zum Donners-
tag in die Heckenackersiedlung geru-
fen. Dabei fanden die Beamten ein
Tütchen mit Rauschgiftanhaftungen.

Während die Streitigkeit gegen
Mitternacht schnell geschlichtet wer-
den konnte, kommt auf den 26-jähri-
gen Mann, der am Streit beteiligt
war, ein Strafverfahren zu: Bei ihm
wurde ein Tütchen mit Pulveranhaf-
tungen aufgefunden. Ein Rauschgift-
test ergab, dass es sich um die Droge
Amphetamin handelt.

Autos stoßen
frontal zusammen
Insassen bleiben unverletzt

GESLAU (kam) – Relativ glimpflich
verlief am Mittwoch ein Frontalzu-
sammenstoß auf der Staatsstraße 2250
zwischen Steinach am Wald und Ges-
lau. Es wurde niemand verletzt, beide
Autos mussten abgeschleppt werden.

Ein 19-jähriger Autofahrer wollte
gegen 7.20 Uhr in Richtung Ansbach
einen Sattelzug überholen. Als er sich
auf Höhe des Lastwagens befand, be-
merkte er Gegenverkehr und leitete ei-
ne Notbremsung ein. Auch die 17-jäh-
rige Lenkerin des entgegenkommen-
den Wagens bremste stark ab, konnte
einen Zusammenprall aber nicht mehr
verhindern, heißt es im Polizeibericht.

Alle Insassen – die beiden Fahrer
sowie der gesetzlich vorgeschriebene
Begleiter der Jugendlichen – blieben
bei dem Zusammenstoß unverletzt.
An den Autos entstand Sachschaden
von insgesamt rund 6000 Euro.

Wagen übersehen
Fahrzeuge prallen gegeneinander
REICHELSHOFEN (kam) – Zwei
Leichtverletzte und 13000 Euro Sach-
schaden sind die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Donners-
tagvormittag auf der Staatsstraße
2419 in Reichelshofen ereignete. Das
berichtet die Polizei.

Ein 76-jähriger Mann wollte gegen
10.20 Uhr mit seinem Auto aus Rich-
tung Adelshofen kommend die bevor-
rechtigte Staatsstraße Richtung End-
see überqueren. Dabei übersah er den
Wagen einer 70-Jährigen. Die Autos
stießen zusammen, beide Fahrzeug-
führer wurden leicht verletzt und
mussten ins Krankenhaus. Die Fahr-
zeuge mussten abgeschleppt werden.

Reifen geplatzt
Zwei weitere Fahrzeuge beschädigt
OHRENBACH (kam) – Bei einem
Lastzug, der auf der A 7 in Richtung
Ulm unterwegs war, platzte gestern
gegen 6.30 Uhr ein Reifen. Ein nachfol-
gender Autofahrer wollte Reifenteilen
ausweichen und stieß laut Polizeibe-
richt mit seinem Wagen gegen die lin-
ke Fahrbahnkante. Dadurch wurden
zwei Reifen und zwei Felgen zerstört.
Ein Lastwagen wurde durch herumlie-
gende Reifenteile beschädigt. Der
Schaden beträgt rund 4000 Euro.


